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GRENZEN WAHREN,  
ÜBERGRIFFE VERMEIDEN.
Gewaltprävention in der Freiwilligenarbeit

Workshop

ZIELGRUPPE
Alle, die haupt- oder ehrenamtlich in der  
Begleitung/Koordination von freiwilligen  
Mit arbeiter*innen tätig sind oder die Rahmen-
bedingungen dafür gestalten

REFERIERENDE
Sr. Mag.a Ruth Pucher MC, Präventionsbeauf-
tragte und Leiterin des Bereichs Ordensent-
wicklung im Kardinal König Haus, Supervisorin 
(ÖVS)
Irmgard Hajszan-Libiseller, DSA, MA, Teamlei-
tung Psychosoziales Team im MOMO Kinder-
palliativzentrum

MODERATION
Mag. Martin Oberbauer, Freiwilligen-Manager 
des Wiener Hilfswerks, Mitbegründer der Wie-
ner Freiwilligenagentur, Mitglied der IG Frei-
willigenzentren Österreich und des Netzwerks 
Freiwilligenkoordination



Grenzen sind ein wichtiges und sensibles Thema 
in der Freiwilligenarbeit. Dabei sind sowohl die 
Grenzen von Klient*innen als auch von freiwilligen 
Mitarbeiter*innen gut in den Blick zu nehmen. 

Durch einen sorgsamen Umgang mit Grenzen, 
sensible Kommunikation und klare Abläufe und An-
sprechpersonen bei Grenzverletzungen schützen 
wir beide Seiten. 

In diesem Workshop erarbeiten wir anhand prak-
tischer Übungen, wie Übergriffe und Grenzverlet-
zungen besprechbar werden. Wir hören ein Best 
Practice Beispiel für die partizipative Erstellung  
eines Schutzkonzeptes und diskutieren in Klein-
gruppen, wie wir 
• Übergriffe vermeiden (Prävention), 
• Grenzverletzungen besprechbar machen  
 (Sensibilisierung) und 
• im Fall der Fälle rechtzeitig erkennen und  
 aufgreifen (Verfahrenskonzept). 

GRENZEN 
WAHREN


